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$ie ©efamtlänge beS ©aSrohrnetzeS für bte

SallonSfüllung nom ©aSwerf prn ©tartplat) wirb runb
einen Kilometer betragen. ®ie 3lnfd)affung ber erforber=
iidjen Stohren, /formftüde unb ©djieber mürbe allein
etroa 35,000 /fr. erforbern. ©S haben fic£) aber bie
S. non Stoll'fchen ©ifenwerfe in anerfennenSwerter
SBeife bereit erflärt, baS nötige SUlateriaï unentgeltlich
jur Verfügung zu ftetlen. ®aS 9tollba£)ngeleife wirb
non ber /firma /frit) SJtarti 31.=©. in Sern foftenlos
aufgeftellt werben. îlot) biefeë ©ntgegenïommenS fci)mei=
gerifc^er ©tabliffementS werben fiel) bie Soften ber
SeitungSanlage auf runb 11,500 /fr. belaufen, welche
bie ©tabt 3ürich um'b übernehmen müffen, ba bie ©e=

fellfdjaft ohnehin mit großen finanziellen ©d)wierigfeitett
ZU fämpfen hat.

Sftit Sezug auf bie ©aSabgabe ift baS ©efud) ge=

ftellt, eS möchte fowohl für baS ©orbon Sennett=2Bett=
fliegen als aud) für bie 3ielfal)rt ba» ©aS gratis ge=

liefert werben, wie bie§ auch i" ben anbern ©täbten
bi§ jetzt ber fÇall war. berechnet man ben ©elbftfoftew
preis beS ^ubifmeterS ©aS, in Schlieren abgegeben, auf
10 9îp., fo würben ber ©tabt burch biefe ©ratiSlieferung
folgenbe Soften erwachfen: für baS ©orbon Sennett=
SBettfliegen (44,000 ^ubifmeter) 4400 /fr., für bie 3iel=
fahrt (etwa 35,000 Äubifmeter) 3500 ffr., jufammen für
beibe Seranftaltungen 7900 ffr.

©ollte alfo bem ©efudfe beS ©chweijerifdjen 2lero=
tlubS um unentgeltliche 3lbgabe beS ©afeS an ber Sallow
füllftelle entfprochen werben, fo wären bie Seiftungen
beS ©aSwert'eS im ganzen folgenbe : a) für ba§ ©orbon
Sermett=2Bettfliegen : 11,500 ffr. + 4400 ffr. 15,900 ffr. ;
b) für baS ©orbon Sennett=2Bettfliegen unb bie ffielfahrt :

11,500 ffr. + 4400 ffr. + 3500 ffr. 19,400 ffr.
®iefe Beträge ftetlen bie SOtinimalfoften bar, welche

bem ©aSwerf erwaci)fen; etwaiger ©aSoerlufi unb fonftige
unoorhergefehene Sorfommniffe entziehen fid) gurgeit ber
Serechnung. ©§ wirb nicht zu uermeiben fein, obfdjon
©chuh= unb SorfichtSmafjregeln zur Schonung ber SM=
iuren getroffen werben, baff ber 3lbfuhrunternehmung
als Sewirtfchafterin baS SanbeS im Simmattal ©chaben
erwächft, ber nach einer oorläufigen Schätzung minbeftenS
9000 /fr. betragen wirb, unb ben zu tragen ihr nicht
Zugemutet werben f'ann. ®aS zu bringenbe Opfer wirb
baher auf alle ffälle ein beträchtliches fein. ®em gegen=
über ift in Slnfclftag zu bringen, baff ben fpotelS, 2Birt=
f^aften, SerfaufSmagazinen u. f. f. ber ©tabt burd) bie
Seranftaltung bebeutenbe ©innahmen zufliegen werben,
fobann, bafs bie ©tabt 3üricf) eS nicht wo|l ablehnen
rann, wie anbere ©täbte bei biefem eigenartigen inter=
nationalen Slnlaffe ©aftfrennbfdjaft zu üben.

®em ©efud)e um unentgeltliche Ueberlaffung beS er=
forberlichen fpla^eS int golbenen 3Berb t'ann entfprodjen
werben, ebenfo bem ©efuclje um ©ratiSlieferung beS
SallaftfanbeS (©elbftfoften ber äftaterialnermaltung 100
ffranïen frei Sahnwagen ©djlierett).

®ie ©efamtfoften ber Seranftaltungen für baS
Sßettfliegen werben mit ©infdjlufj ber Seiftungen ber
®^bt auf etwa 100,000 ffr. berechnet. Sticht eingefeljt
fmb Seiftungen beS SunbeS unb beS llantonS, ferner
bte greife, weldje Sunb unb Äanton in 3luSfid)t ftetlen
unb welche gröffere Unternehmungen freigebig zugefagt
haben. ®te Soften werben non ber SerfehrSfommiffion
unb ben SBirten, im weitern burch Sammlungen gebedt.

p|uttb unterftüt)t baS Unternehmen auSgiebig wegen
ber Sebeittung, bie fo Iche Seranftaltungen für bie fför=
oerung ber Suftfcljiffahrt unb wiffenfdjaftticher Unter=
Jumungen haben, burd) bie unentgeltliche Sieferung non
bebeutenben Stengen SBafferftoffgaS unb burch ®^r=
fgung oon Surfen ber Sallow unb ©enieabteilungen
w bte Qeit beS ffliegenS.

Umtofedenes."
Unfall am 3Ufmlamcrl. 31m 3. /funi nad)mittagS

ereignete fiel) im ©tollen beS ftabtgürcl) erifch en 3llbuta=
werïeS im Danton ©raubünben beim SoSgeljen eines
®rmamitfd)uffeS ein Unfall, inbem brei Arbeiter leichter
unb einer fdjwerer werlet)t würben. Stau befürchtet, baff
ber letztere an ben /folgen beS Unfalles werbe baS
Slugenlicht oerlieren müffen.

®tc |?an&roerïêfcf)uïe äönbenöwtl zahlt pro 1909
85 Sehrlinge unb 29 Setjrtöchter. ®ie Sehrlinge erhalten
Unterricht in brei Surfen, /fm Zeichnen beftehen
ebenfalls brei klaffen: -1. Sauted)nifd)eS 3^uen (23),
2. mechanises ted)nifd)eS ,3eict)nen (32), 3. ©ammel=
Uaffe im §anbzeichnen für weitere Berufe (18 ©cfjüler).

©ewerblitfjc /forlöilöungsfdjulc ber ©labt Sujern.
Saut bem ^al)reêberic£)t 1908/09 würbe im letzten /fahre
für bie ©leßrifer eine befonbere Slbteilung für 3eid)nen
eingerichtet. ®er Unterricht würbe non einem ffadjmanne
erteilt, /fe wach ber Slrbeit ber ©chüler in ben ©e=

fchäften würben 31pparate ober /fnftallatiönen mit ihnen
gezeichnet.

.f}infid)t(id) ber zmei äßerfftattfurfe ift befonberS her=
oorzuheben, ba^ bie Schreiner baS polieren ber ner=
fchiebenen Holzarten bis zur ©elbftânbigïeit lernen lön=
nen. @S ift 3tuSftd)t Dor|anbett, ba^ fürs näcE)fte /fahr
ein Söerl'ftättetürS für ©chreiner= Sehrlinge eingeführt
werben l'ann, ber bie ©rgänzung ber SBerf'ftattlehre in
oerfchiebener ^inficht fid) zur Aufgabe machen würbe.

©S beftanben im ganzen 31 Unterrid)tSfurfe, wooon
10 für 3aichuen. ®ie Slnftalt zählte im SBinterfemefter
630 SîurSbefucher. ©ffeftwe ©djülerzahl 413. ®aoon
befanben fich 223 ©d)üler itt einer Sehre, 127 hatten
bie Sehre oollenbet unb waren ©efellen ober SReifter.

3Son ben 33eruf§arten waren ant meiften oertreten:
©d)loffer 73, SRechaniler 57, ©djreiner 45. ©pengier 25,
©leltrit'er 23, SRaler 18, ©ärtner 14, Suchbruder 20,
SRaurer 11, Sauzeichner 12 u. f. f.

®ie Sinzahl Sehrer an ber 31nftalt beträgt 19 ; baoon
finb 6 aus ber gewerblichen ißrapiS. /für ©rteilung
beS 3elehenunterrid)teS flehen ber ©djule 7 3eithenfäle
Zur Senü^ung.

®>ie Slommiffion befiehl auS 10 SRitgliebern ; ^>err
©dhulbirel'tor ®ucloup ift ißräfibent berfelben non SlmtS

wegen, ©ibgenöffifdjer ©pperte ift ôerr Srofeffor
Senbel, ©cljaffhaufen.

©emerficfdjulcn. /fu ©t- ©allen befchäftigt man
fich mit ^er /frage ber Schaffung einer neuen ©ewerbe=
fchule.
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Die Gesamtlänge des Gasrohrnetzes für die
Ballonsfüllung vom Gaswerk zum Startplatz wird rund
einen Kilometer betragen. Die Anschaffung der erforder-
lichen Röhren, Formftücke und Schieber würde allein
etwa 35,000 Fr. erfordern. Es haben sich aber die
L. von Roll'schen Eisenwerke in anerkennenswerter
Weise bereit erklärt, das nötige Material unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen. Das Rollbahngeleise wird
von der Firma Fritz Marti A.-G. in Bern kostenlos
aufgestellt werden. Trotz dieses Entgegenkommens schwei-
zerischer Etablissements werden sich die Kosten der
Leitungsanlage auf rund 11,500 Fr. belaufen, welche
die Stadt Zürich wird übernehmen müssen, da die Ge-
sellschaft ohnehin mit großen finanziellen Schwierigkeiten
zu kämpfen hat.

Mit Bezug auf die Gasabgabe ist das Gesuch ge-
stellt, es möchte sowohl für das Gordon Bennett-Wett-
fliegen als auch für die Zielfahrt das Gas gratis ge-
liefert werden, wie dies auch in den andern Städten
bis jetzt der Fall war. Berechnet man den Selbstkosten-
preis des Kubikmeters Gas, in Schlieren abgegeben, auf
10 Rp., so würden der Stadt durch diese Gratislieferung
folgende Kosten erwachsen: für das Gordon Bennett-
Wettfliegen (44,000 Kubikmeter) 4400 Fr., für die Ziel-
fahrt (etwa 35,000 Kubikmeter) 3500 Fr., zusammen für
beide Veranstaltungen 7900 Fr.

Sollte also dem Gesuche des Schweizerischen Aero-
klubs um unentgeltliche Abgabe des Gases an der Ballon-
süllstelle entsprochen werden, so wären die Leistungen
des Gaswerkes im ganzen folgende: u) für das Gordon
Bennett-Wettfliegen: 11,500 Fr. -4- 4400 Fr. -----15,900 Fr. ;
b) für das Gordon Bennett-Wettfliegen und die Zielfahrt:
11,500 Fr. -i- 4400 Fr. -4- 3500 Fr. ---- 19,400 Fr.

Diese Beträge stellen die Minimalkosten dar, welche
dem Gaswerk erwachsen; etwaiger Gasverlust und sonstige
unvorhergesehene Vorkommnisse entziehen sich zurzeit der
Berechnung. Es wird nicht zu vermeiden sein, obschon
Schutz- und Vorsichtsmaßregeln zur Schonung der Kul-
turen getroffen werden, daß der Abfuhrunternehmung
als Bewirtschaften:: das Landes in: Limmattal Schaden
erwächst, der nach einer vorläufigen Schätzung mindestens
9000 Fr. betragen wird, und den zu tragen ihr nicht
zugemutet werden kann. Das zu bringende Opfer wird
daher auf alle Fälle ein beträchtliches sein. Dem gegen-
über ist in Anschlag zu bringen, daß den Hotels, Wirt-
schaften, Verkaufsmagazinen u. f. f. der Stadt durch die
Veranstaltung bedeutende Einnahmen zufließen werden,
sodann, daß die Stadt Zürich es nicht wohl ablehnen
kann, wie andere Städte bei diesem eigenartigen inter-
nationalen Anlasse Gastfreundschaft zu üben.

Dem Gesuche um unentgeltliche Ueberlassung des er-
forderlichen Platzes im goldenen Werd kann entsprochen
werden, ebenso dem Gesuche um Gratislieferung des
Ballaftsandes (Selbstkosten der Materialverwaltung 100
Franken frei Bahnwagen Schlieren).

Die Gesamtkosten der Veranstaltungen für das
Wettfliegen werden mit Einschluß der Leistungen der
?îadt auf etwa 100,000 Fr. berechnet. Nicht eingesetzt
sind Leistungen des Bundes und des Kantons, ferner
die Preise, welche Bund und Kanton in Ausficht stellen
und welche größere Unternehmungen freigebig zugesagt
haben. Die Kosten werden von der Verkehrskommisfion
und den Wirten, im weitern durch Sammlungen gedeckt.
Der Bund unterstützt das Unternehmen ausgiebig wegen
oer Bedeutung, die solche Veranstaltungen für die För-
derung der Luftschiffahrt und wissenschaftlicher Unter-
lUchungen haben, durch die unentgeltliche Lieferung von
bedeutenden Mengen Wasserstoffgas und durch Ver-
ffgung von Kursen der Ballon- und Genieabteilungen
m tue Zeit des Fliegens.

ilmààî.
Unfall am Alvulawerk. Am 3. Juni nachmittags

ereignete sich im Stollen des stadtzürcherstehen Albula-
Werkes im Kanton Graubünden beim Losgehen eines
Dynamitschusses ein Unfall, indem drei Arbeiter leichter
und einer schwerer verletzt wurden. Man befürchtet, daß
der letztere an den Folgen des Unfalles werde das
Augenlicht verlieren müssen.

Die H andwerksschul e Wädenswil zählt pro 1909
85 Lehrlinge und 29 Lehrtöchter. Die Lehrlinge erhalten
Unterricht in drei Kursen. Im Zeichnen bestehen
ebenfalls drei Klassen: -1. Bautechnisches Zeichnen (23),
2. mechanisches technisches Zeichnen (32), 3. Sammet-
klaffe im Handzeichnen für weitere Berufe (18 Schüler).

Gewerbliche Fortbildungsschule der Stadt Luzern.
Laut dem Jahresbericht 1908/09 wurde im letzten Jahre
für die Elektriker eine besondere Abteilung für Zeichnen
eingerichtet. Der Unterricht wurde von einem Fachmanne
erteilt. Je nach der Arbeit der Schüler in den Ge-
fchäften wurden Apparate oder Installationen mit ihnen
gezeichnet.

Hinsichtlich der zwei Werkstattkurse ist besonders her-
vorzuheben, daß die Schreiner das Polieren der ver-
schiedenen Holzarten bis zur Selbständigkeit lernen kön-
neu. Es ist Ausficht vorhanden, daß fürs nächste Jahr
ein Werkstättekurs für Schreiner-Lehrlinge eingeführt
werden kann, der die Ergänzung der Werkstattlehre in
verschiedener Hinsicht sich zur Aufgabe machen würde.

Es bestanden im ganzen 31 Unterrichtskurse, wovon
10 für Zeichnen. Die Anstalt zählte im Wintersemester
630 Kursbesucher. Effektive Schülerzahl 413. Davon
befanden sich 223 Schüler in einer Lehre, 127 hatten
die Lehre vollendet und waren Gesellen oder Meister.

Von den Berufsarten waren am meisten vertreten:
Schlosser 73, Mechaniker 57, Schreiner 45. Spengler 25,
Elektriker 23, Maler 18, Gärtner 14, Buchdrucker 20,
Maurer 11, Bauzeichner 12 u. s. f.

Die Anzahl Lehrer an der Anstalt beträgt 19 ; davon
find 6 aus der gewerblichen Praxis. Für Erteilung
des Zeichenunterrichtes stehen der Schule 7 Zeichensäle
zur Benützung.

Die Kommission besteht aus 10 Mitgliedern; Herr
Schuldirektor Ducloux ist Präsident derselben von Amts
wegen. Eidgenössischer Experte ist Herr Professor
Bendel, Schaffhausen.

Gewerbeschulen. In St. Gallen beschäftigt man
sich mit der Frage der Schaffung einer neuen Gewerbe-
schule.

!2 komprimierte ab^eck ebie, blanke

Maà unc! pràis ßexgAene

in îìi8en e, 8WKI.

lMtzevvàter îààrkÂiàtM dis W^ kreile


	Verschiedenes

